
14. Rang am Eidg. Fest in Walkringen 
 

  Nummern Punkte 

Büren zum Hof A  0 1946 

    

 
Am Freitag starteten wir bei etwas kühleren Temperaturen als gewohnt 
das eidg. Fest in Walkringen. Es herrschte Seiten,-Gegenwind. 
 
Unser Gegner am Freitag hiess Rohrbach, ein flottes Team wo wir 
eigentlich noch nicht kannten. Beide Teams spielten sehr schnell, so 
dass wir wahrscheinlich am ersten von allen Mannschaften fertig waren. 
 
Unsere Riesleistung am ersten Tag war hervorragend, die vorderen 
Spieler mussten einige Male schwierige Hornusse abwehren. Die 
längeren Streiche landeten wegen dem Wind meistens weit neben dem 
Ries. 
 
Der erste Schlagdurchgang missriet völlig, nur gerade 418 Punkte 
wurden notiert. Mit 517 Punkte konnten wir uns im zweiten Durchgang 
zum Glück steigern. Mit 0 Nr. und 935 Punkte lagen wir nach dem ersten 
Tag auf dem guten 15. Rang. 
 
Auf Ries 8 und mit dem Gegner aus Rüedisbach ging es am 
Samstagmorgen wieder los. Rüedisbach hatten wir noch nie als Gegner , 
auch sie ein tolles und faires Team. Die 
Temperaturen waren nochmals kühler als am 
Freitag.  
 
Im Ries hatten wir in beiden Durchgängen 
eigentlich keine Probleme, wirklich sehr gute 
Teamarbeit! 
 
Die Schlagleistung am Samstag mit 1011Punkte 
war nicht spitze aber ganz OK.  
 
Mit der feinen Berner Platte ging es dann im 
Festzelt weiter. Der nächste Termin war für 
Sieber Res, er wurde als eidgenössischer 
Veteran geehrt. Herzliche Gratulation!  



Erstmals an einem Eidgenössischen wurde vor der Rangverkündigung 
die  Nationalhymne gesungen , es war beeindruckend die volle Festhütte 
am Singen, gute Idee! 
 

 



 
 
 
 



 

 
 
Herzliche Gratulation den Preisgewinnern: 
 
Hinten v.l. : Tom Schwab und Bidu Schürch 
Vorne v.l. :  Donat Schürch, Ruedi Günter, Stifu Stettler, Res Sieber, 
                   Simu Hostettler, Simu Steiner und Tinu Schwab 
 
Übrigens die Holzglocke die Donat in den Händen hält , ist der 
Erinnerungspreis für die Mannschaft. Das ist ein sehr schöner Preis wo 
übrigens auch dicht ist….. 
 
Fazit: 
Sehr schönes, gut organisiertes Fest! Vielen Dank dem OK mit all Ihren 
fleissigen Helfern!  
 
Super Teamarbeit im Ries. Mit ein wenig mehr Glück am Bock könnten 
wir locker in den Hornrängen vertreten sein, über Alles gesehen müssen 
wir aber mit dem 14. Rang zufrieden sein. 
 
Ein grosser Dank geht auch an unsere zahlreichen Fans die uns besucht 
haben, merci! 
 
In zwei Wochen gilt es für unseren Nachwuchs ernst, in Süri und 
Kirchberg finden die Nachwuchsfeste statt. 


